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Deutscher Wille zur Abwehr.
Kundgebungeu im ganzen Reiche.

Sowohl in der Reichshaupstadt wie in allen
größeren Städten Deutschlands haben am Trauer-
fonntag, dem 14.Jauuar, überwüctigende Demon-
strationen stattgefunden, aus denen der einmütige
Wille der deutschen Bevölkerung sprach, die Re-
gierung bei der Abwehr französischer Gewalttaten
mit allen Kräften zu unterstützen.

Die Votkskundgebnng in Berlin

fand miitags 12 Uhr auf dem Königsplas vor dem
Reichstagsgebüude statt. Fast eine halbe Million
Menschen nahm daran teil. Nach mehreren Reden
politischer Führer wurde eine Resolution ange-
nommen, die flammendeu Protest gegen die fran-
zösische Bergewaltigung erhebt. Zum Reichskanzler
wurde eine Deputation entsaudt. Der Kanzler
hielt eine Ansprache, in der er betonte, daß Bolk
und Regierung zusammengeheu müßten, um den
Weg zur Freiheit zu finden. Die Bereinigte
Sozialdemokratische Partei erhob in 13 Massen-
versammlungen ebenfalls eindrucksvollen Einspruch
gegen den Ueberfall der Franzosen. -

Im ganzen Reiche
fanden ühnliche Kundgebungen statt, so in Mün-
eben, Hamburg, Leipzig, Breslau, Karlsruhe,
Danzig, Görlitz und an zahlreichen anderen Drten.
Sem Reichsprüsidenten gingen zahllose Telegramme
zu, in denen einhellig der Wille zur Abwehr
ausgesprochen wird. Jm beichten Gebiet standen
dort, wo englische Truppen sich befinden, die
Flaggen auf balbmaft, Franzosen und Belgier
hatten jede Kundgebnng verboten.

Der palbftnndenstreill

Jin Ruhrgebiet wurde Montag der ursprüng-
lich für das ganze Reich geplante halbstündige
Proteftftreik durchgeführt. Die Franzosen hatten
im Gebiete dessBrückenkopfes Ouisburg die Arbeits-
ruhe verboten. Ebenso wurde das Uniossen der
Fabriksirenen und Glöekeulüuteti »für immer«
untersagt. Trotzdem ertönten die Sirenen Punkt
ll Uhr, überall wurde abgestoppt. Duisburg lag
still. such die Geschäfte waren zum großen Teil
geschlossen, der Straßenbahnneriehr ruhte.

Die Einkreisung deS
JndustriegebieteS.

Der Bormarsch der französischen Truppen geht
ununterbrochen weiter. Jm Norden stießen Rad-
fahrertrnpps über Derteu Rscklinghausen nach Dat-
teln vor. Für den Bezirk Recklinghausen sind zehn
Züge im Anrollem deren östlicher Bestimmungsort
Datteln ist. Jm Süden sind große Massen auf
dem Wege von Werden über Kupferdreh und Dat-
tingen im Bordringen. datiingeu und Blanken-
stein sind besetzt. Die Berbindungslinie Datteln —-
Blankensteiu schließt Bochum bereits ein. 3a Siee·

' le finb große Truppenmengeu zusammengezogen.
Es geht das Gerücht, daß die Grenzlinie des neu-
desesien Gebietes zwischen Lüneu und Schwerte
verlaufen wird. Damit würde das gesamte rhet-
nischiweftfülische Industriegebiet von den französi-
schen Truppen umschlossen sein. Im Montag mit-
tag wurde auch die Stadt Bochum belebt. an bem
neubefegteu Buer wurden sranzösische Truppenqnars
tiere mit Steinen beworfen, sodaß den Truppen für
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den Wiederholungsfall bereits Waffengebrauch an-
empfohlen worden ist. Die militürische Besezung
soll bis in die Richtung von Dortmund und Bar-
men ausgedehnt sein. Es sei sogar wahrscheinlich,
daß auch diese zwei Städte besest werden.

Berdot der Kohlenabliefernng
Die Franzosen haben mit 2b deutschen Bergwerkss

direktoren lange über die Lieserung von Kohlen
verhandelt, nnd man kam zu dem Resultat, daß
die deutschen Werke (nur kein Verbot dagegen er-
gibt!) gegen Barzahlung und Borschnß Kohlen
liefern könnten. Der Reichskohlenkommrssar hat
jedoch, nachdem er von diesen Verhandlungen
Kenntnis erhalten hat,

„mit Rücksicht auf den französischen und bel-
gischen Einbruch in das Ruhrgebiet« ausdrück-
lich de Lieferung von Kohlen uud Rot! an
Frankreich und Belgieu auch für den Fall der
Berorschussung und Barzahlung durch diese

Staaten telegraphisch verboten.

Eine Ergänzung dieser Ibwehrmaßnahmen ist
darin zu erblicken, »daß die Bergarbeiter anlüßlich
der Belebung des """·Rudt.llebiets sich weigern, die
Ueberfchichten zu verfahren. Diese sWeigernng er-
streckt sich nur {auf das neu beseßte Gebiet. Die
Bergarbeiter haben eigenhändige Anschläge an ihre
Kollegen in den Gruben gerichtet, in denen auf-
Horden wird, keine Ueberschichten mehr zu ver-
a ren.

„Grünem nnd «Rate« Zone.

Bom Mittwoch ab wollen Frankreich und
Belgien in bem befegten Teil des Ruhrgebietes
und auf dem linken Rheinufer die Kohleufteuer
erheben. Die neu zu beseiende Zone wird die
Rote Zone genannt, das bis ietzt beseßte Gebiet
nennt man in Frankreich die Grüne Zone. Die
nRote Zone« produziert 54. Millionen Tonnen
noble, die ‚Grüne Zone« 26 und das linke Rhein-
ufer b Millionen Tonnen. ·"

Zuckerbrot sind Peitsche.
Die Franzosen versuchen, die Bevölkerung des

Ruhrgebiet! mit den verschiedensten Mitteln ge-
fügig zu machen. Sie wollen ein neues Geld
einführen, das wertvoller ist als die deutsche Mark,
sie haben auch große Mengen Lebensmittel herbei-
ebracht, wodurch die Preise etwas zurückgegangen
nd. Andererseits arbeiten sie mit schweren Dro-

So wurde wegen angeb-
lieber Bernichtung zweier französischer Plakate in
Essen angeordnet, daß die Plakate sofort erseht
werden und daß als Strafmaßnahme ein deutscher
Polizeiposten Tag und Nacht die Stelle, wo die
Plakate vernichtet fein sollen, bewacht.

Proteste des Inhaber.

Der Präsident des rufsischen Zentralezekutivi
komitees italinim hat einen Ausruf an alle
Bölker der Welt erlassen mit einem Potesi gegen
die Beseßnng Essens. -— Ser Londoner Gewerk-
fchaftsausschuß und der Borftand der Arbeiter-
partei haben gemeinsam ihre scharfe Msßbilligung
über den französischen Einfall in das Ruhrgebiet
ausgesprochen. —- Das Stadtuerardnetenkolleginm
von Marienbad hat anlüßlich des Einmarsches der
Franzosen ins Ruhegebiet den Betrag von einer
Million Mark für notteidende deutsche Kinder ges i
spendet.
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Der Einbeuch in das
Memelgebiet.

Ranbzug des „eifernen Wolfes«.

Die Grenzüberschreituug der litauischen Frei-
schar, die sich den tönenden Namen «Eiserner Wolf«
zugelegt hat, stellt sich als eine sehr ernste Aktion
heraus. Die Litauer sind. bis nahe an Memel
herangerückt. Jn Pogegen sind anfangs nur etwa
zwanzig Litauer eingedrungen, die fast ebenso star-
ke Landespolizei hat aber kampslos das Feld ge-
räumt. Die französischen Truppen haben sich im
Umkreis von Memel eingegraben. Die Stärke der
französischen Besayungstruppen beträgt etwa 200
Mann. Gerüchtweise verlauten daß hinter ben
mehrere hundert Mann starken litauischen Banden
Irtillerie und Kavallerie sieben. Im Südteil des
Memelgebiets ist auch der Drt Picktupönen von den
Litauern befest. Die dort stehende memellündifche
Schuppolizei ist zum Teil entwaffnet worden. Der
französische Oberkommissar hat erklärt, er werde
alle Maßnahmen gegen einen Borstoß deutscher (l)
Truppen treffen. Die deutsche Regierung hat gegen
diese irreführende Unterftellunig protestiert und be-"
tout, daß der Schuh des Gebietes gegen die Litauer
nur der Besaßnugsmacht zukommt. Aus-fällig ist
es, daß die Grenze zwischen dem Memelgebiet und
Litauen mehrere Wochenlang hermetisch abgesperrt
war und erst kurz vor dem litauischen Borsioß
wieder geöffnet wurde. ·

Die Litauer haben nach den letzten Meldungen
auch sendekrug besetzt. Man erwartet das Ein-
trefsen französischer Kriegsschiffe an der Küste des
Memellandes. Die Srücke über die Memel ist auf
Befehl des Stadtkommandanten von deutschem
Miliiär beseßt worden. um Tilsit zu sichern. Die
Zugnerbindungen von Königsberg mit dem Memel-.
gebiet sind unterbrochen. Die deutschen Züge ver-
kehren nur bis Tilsit. »

Straßenküsnpfe in Memel.

Bereits in der Sonntagsnacht kam es in der
nächsten Umgebung der Stadt Memel zu einem
lebhaften Feuergefecht. Ein Borsioß der Frei-
schürler in die Gegend der Inferue wurde zurück-
gewiesen, jedoch sind am Montag die Litauer nom
Süden her in die Stadt eingedrungen, wo Straßen-
kümpse begannen. Jm Norden fanden Plänkeleien
statt, die offenbar von der Südfront ablenten
sollten. Jm Süden besetzten die Litauer vom
Freikoips »Eiserner Wolf« frühmorgens die Zeller-
lofefabrik tm Borort Althoß Jm Norden wurde
der Leuchtturm genommen. Dann drangen mehrere
hundert Mann im Süden bis an den Fluß Dange
nor, der die Stadt Memel in zwei Teile zerlegt.
Die Besaßungstruppen gingen zurück und be-
schränkten sich auf die Verteidigung. Um die
Brücken wurde lebhaft gesiritten.

Die neue „Ilegleenng'.

Ja Dendekrug wurde bekanntgegeben, daß die
neue Regierung des Memellandes gebildet sei und
neben Simonaitis als Präsident den sandwirt
Martin Reise-us und den Bureanvorsteber Jons
coleiiis umfaßt. Der Siz des Landesdirekiorinms
sei einstweilen Dendekrug

 



politische Rundschau
sacht Polen mobil ?

Die in PolaischsDberschlesien tätigen Kongreß-
polen erhielten in den letzten Tagen (Einberufung!-
orders. nach denen sie sich bei ihren zuständigen
Garnifonkommandos zu stellen haben. Nachrichten
über Einberufungen von Kongreßpolen kommen
auch aus allen Teilen der Woiwodschaft Schlefien.
Bei den Einberufenen handelt es sich um die
jüngeren Jahrgänge. Die Dberschlessier find be-
kanntlich fünf Jahre von jeder Dienstpflicht befreit.
Jn ganz Oberschlefien herrscht Erregung über diese
Maßnahmen.

Goldeka für nichtgeliefertes Umlagegetreide

Von amtlicher sächsischer Seite wird mitgeteilt.
Der Preis für ausländischen Weizen, der der Er-
rechnnng des Goldersatzss bei nicht rechtzeitiger
Erfüllung der Getreideumlage zu den bis November
1922 verlängerten Lieferterminen zugrunde-gelegt
wird, ist auf Grund der Weltmarktpreise auf 380 000
Mark für 1000 Kilogramm festgesetzt worden.
Für einen Doppelzentner Getreidse würden daher
47044 Mark Ersah zu zahlen sein.

Konstantin von Griechenland -f-.
Agenzia Stefani meldet am 11. Januar aus

Palermo, daß Konstantin, der frühere König von
Griechenland, heute plötzlich an Gehirnschlag
gestorben ist. .

Der man: 15000!
Die Berliner Dienstagbörse erlebte eine beispiel-

lofe Steigerung der Werte und einen katastrophas
len Sturz der Mark. Das weitere Vorrücken der
Franzosen im Ruhrgebiet und die vollständige Zu-
rückhaltung Amerikas und Englands drückten jede
auch nur entfernt an Optimismus für Deutschland
erinnernde Stimmung gewaltig hernieder. Der
Dollar stieg alsbald auf 15 000. Ebenso be-
gann eine rasende Jagd der Spekulanten nach
Valu'tapapieren, Kolonialwerten nnd ausländischen
Renten. Auch am Markte der heimischen Industrie-
werte war eine starke Aufwärtsbewegung zu kon-
statieren.

Yie CGallieterin.
Eine Gebirgserzählung von Wilhelm Herbert
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fDer Höhbauernhof lag über dem Dorfe am
Abstieg des Berges. Das schönste Stüberl im ersten
Stock mit dem Ausblick ins Tal hinunter gehörte
der stolzen Tochter vom Hause —- Leni. Aber
heute wars ihr nicht um die Schönheiten der Natur
—· die herrliche, monbbefchiene Landschaft traf kein
Blick ——- sie horchte und lauschte nur ins Haus
hinunter, bis dort das letzte Leben erstorben war.
Dann schlich sie leise aus der Kammer nach dem
Heuboden hinüber. Dort lag allerhand Werkzeug.
Mit-Einem Hammer und einem Nagel kehrte sie
zuru . «

Jii ihrem Stiibchen brannte ein geweihtes
Wachslicht —- die Mutter hatte es ihr von der letz-
ten Wallfahrt nach Birkecistein mitgebracht. Bei
seinem flackernden Schimmer kramte sie in ihrer
Schrankschublade. Zu unterst hervor holte sie et-
maß.

Sein Bild. Sie betrachtete es lange mit ver-
zehrendeii Blicken.

,,Martl l Martl l« schluchzte sie dann in wil-
dem Schmerz, preßte die Lippen auf das Bild und
barg es» an ihrer glühenden Stirn. Nach einer
Weile richtete sie sich auf.

,,Wem·gilt der Blick ?« fragte sie, unter Trä-
nen das Bild betrachtend. »Ihr! Wem gilt all
sein Denken, fein Handeln, sein Leben?,- thr?
Sie als sein Weib zu sehen, ihr Glück mit anzu-
schaunt 1— i halts net ausl Mein, oder für keine
— o «

. Sir raffte sich aus, ergriff das Werkzeug und
heftete mit leichtem Hanimerschlage das Bild an die
Wand. Da vernahm sie ein Geräusch —- unten um
das Haus her. Wenn er es wäre,- wenn feine
Lieb in Reue zu ihr zuaiicktehrte. Jn wahnsinni-
ger Sehnsucht eilte sie an das Fensterchen.

»Lenil« rief es unten. „Benil“
Es war Veitl.
»Was willst denn du P“ stieß sie zornig — ent-

täuscht vor.
,,J hab dich nur» noch einmal sehen wollen

heut, Lenil« flüsterte er unten. »Weil du halt
heut gar so lieb warst mit mir-, läßt mich die Un-.

 

 

Ginlseimiiiheg.
Der machbare! unserer Originalberichte ift nur mit

genauer Quellenangabe geftattet.

Nene Maßnahmen irr Reichsregiernng
gegen Abhaltung von Vergnügen-gen

Die Reichsregierung hat eine Unzahl von Maß-
nahmen vorbereitet, die in der Konserenz der Mi-
nisterpräsidenlen zur Beratung vorgelegt werden.
Die Regierung beabsichtigt eine Einschränkung des
Ulkoholverdrauchs. Es dürfte zur Schließung einer
großen Anzahl von Likörstnben und Bars kommen.
Vor allem aber werden die staatlichen Organe zum
schärfsten Vorgehen gegen die Nachtverguügungs-
lokale, die geheimen nächtlichen Schlemmerstätten,
angewiesen werden. Die Regierung beabsichtigt fer-
ner, bie geplanten Bälle und Tanzlustbarkeiten,
entspechend dem Ernst der Situation, nach Mög-
lichkeit zu untersagen und für eine bestimmte Zeit
überhaupt zu verbieten- Eine weitere Maßnahme
der Regierung, die weniger der augenblicklichen Si-
tuation, als einer dringenden Notwendigkeit ent-
springt-, ist ein teilweises Verbot der Metall- und
Goldankaufsstellen, die in der letzten Zsit wie Pil-
ze aus der Erde geschossen sind. Daneben gedenkt
aber die Reichsregierung auch gegen die Ausländers
plage in Deutschland energischer vorzugehen.

—- Eine öffentliche Stedtverordneteni
sitznng findet Donnerstag, den 18. Januar statt.
Tagesordnung siehe Jnserat.

— Angestellter-versicheran Nach der
Verordnung des Reichsarbeitsministers über illus-
dehnung der Versicherungspflicht in der Angestellten-
versicherung vom 21. Dezember 1922 ist die Ver-
sicherungsgrenze vom l. Januar 1923 ab auf
1200000 Mark erhöht worden. Es sind daher
alle Angestellten mit einem Jahresarbeitsverdienste
von mehr als 720 000 am. bis zu 1 200 000 Mk.
in Gehaltsklasse 13 mit einem Monatsbeitrage
von 4840 Mark zu versicheru. Die Gehaltsklassen
l-—12 und die Beitragssätze bleiben unverändert
bestehen. Wer die für die Versicherungspflicht
maßgebende Grenze des Jahresarbeitsverdienstes
überschreitet, ohne seinen Arbeitgeber oder seine
Stellung zu wechseln, scheidet erst mit dem ersten
Tage des vierten Monats nach Ueberschreiten der

  

ruh net schlafen -—— Leni, geh, sag mir,
mich doch vielleicht gern habn —-—

,,Sei stillt« rief sie heftig, »Weck die Leut net
auf und bring mich net ins Gered l“ Dann schloß
sie das Fenster und warf sich auf den Betschemel.

Enttäuscht schlich der Bursche davon. O, was
für ein anderer, was für ein stolztrutziger prächti-
ger Mensch war der Martll Der bettelte und
flehte nicht — der konnte herrschen nnd gebieten l
Dem konnte ein stolzes Herz untertan sein, so de-
mütig wie ein saiiftes Lammi Der konnte ein
Leben ganz ausfüllen, der konnte glückselig machen
daß man die ganze Welt ringsum vergaßl

Den glühenden Kopf in den heißen Händen
geborgen saß Leni auf ihrem Betschemel und sann
und sann. Jedes Wort, das sie mit dem Gelieb-
ten gesprochen, jede Minute, die sie mit ihm ver-
bracht, stieg vor ihr in klarer Erinnerung herauf;
bis in die fernste Kinderzeit zurück entsaiin sie sich
dieses und jenes gemeinsam erlebten Ereignisses.
Es war ihr, als seien ihrer beiden Leben so mit ein-
ander verwachsen, daß beide verbluten müßten, wenn
man das eine von dem andern risse.

Stunden verrannen fo, fchon wich die Nacht
einer bleifahlen Dämmerung, noch kauerte Leni mit
zitterndem Herzen aus der Bank vor dem Bilde

könntest

und grübelte der verlorenen Liebe nach. Da regte
es sich wieder um das Haus. Feste, rasche Schritte
waren es, die erklangen. Leni eilte ans Fenster
Jhr Blick erkannte den Vorübergehenden sofort.
Es war Martll

»Martll« flüsterte sie unbewußt —-—- aus tief-
ster Seele heraus.

Der Bursche sah einen Augenblick herauf,
»Ah, grüaß di Gott l" sagte er spöttisch. »Bist

aa schon aqu Lauerst leicht schon wieder, ob kein
dummer Bua sei Herzl auf d’ Alm tragt in aller
Früah, daß dus ihm wegsischen könntst l“

Jhre Hände ballten sich,- ihre Augen glühten,
ihr Herz zuckte zusammen. »Martl«, rief sie noch
einmal, „nimm bie höhnische Sieb zrück— Martl1«

»J hab kein Zeitl« antwortete er. ,,J muß
a Edelweißsträußl von der Wand runterholen für
d’ Broni, damit sie’s«vor ihrem Fensterl findet, wenn
s’ aufwacht!“

Leni stieß einen halblauten Schrei aus. Sie
raffte sich vom Fenster empor —— ein Blitzen im
fahlen Morgengrauen dann stieß sie den Dolch

 

 

Versicherungsgrenze aus der Versicherungspflicht
aus. Vom l. Januar 1923 ab sind die Beiträge
zur Angestelltenversicherung nur durch Verwendung
von Beitragsmarken zu entrichten, die bei den
Poftanstalten zu haben sind. Die alten gelben
Versicherungskarten haben nur bis Ende De-
zember 1922 Gültigkeit. Zur Verwendung der
Beitragsmarken für die Zeit vom 1. Januar 1923
ab werden in den Ausgabenstellen der Invaliden-
versicherung (Polizeirevicren usm.) neue grüne
Versicherungskarten ausgestellt.
— Wieder Verdoppelung der Bahntarife

ab l. Februar-. Schon wieder, nachdem
die letzte Erhöhung sich zum 1. Januar vollzogen
hat, beteiligt sich die Eisenbahn an der beliebten
und in immer kürzeren Zwischenraumen stattfin-
denden Hinausschraubung der Preise. Nach einem
Beschluß des Ständigen Ausschusses des Reiches-i-
fenbahnrates wurde mit allen gegen zwei Stim-
men die Notwendigkeit der Erhöhung der Perso-
nentarife zum 1. Februar dieses Jahres um 100
Prozent anerkannt. Der Eisenbahnminisler hat dem
Beschluß des Ausschusses bereits seine Zustimmung
gegeben, sodaß es rechtskräftig geworden ist.

Jni Januar werden für den Kilometer Fahrt
erster Klasse 24, zweiter Klasse 12, dritter Klasse 6
unb vierter Klasse 4 Mark erhoben. Die Fahr-
preise bis 100 Mark werden aus volle 2 Mark,
über 100 bis 500 Mark auf volle 10 Mark, über
500 bis 1000 Mark auf volle 20 Mark, über 1000
bis 2000 Mark auf 50 Mark und über 2000 Mark
auf 100 Mark abgerundet. Schnellzngszuschläge
zu den Kilometersätzen für DiZüge: Für die erste
Zone (1 bis 75 Kilometer-) erster Klasse 400 Mk»
zweiter Klasse 200 Mark, dritter Klasse 100 Mark.
Für die zweite Zone (76 bis 150 Kilometer) erster
Klasse 800 Mark, zweiter Klasse 400 Mark, dritter
Klasse 200 man. Für die dritte (über 150 Kilo-
meter) erster Klasse 1200 Mark, zweiter Klasse
600 Mark, sdritter Klasse 300 Mark. Platzkartent «
Erster Klasse 200 Mark, zweiter Klasse 100 Mark.
dritter Klasse 50 Mark. Alle diese Januarpreise
werden sich also vom l. Februar auf das Doppelte
ellen.

ß -—-— Erhöhung der Grundgebiihr für Fern-
sprechanfchlüsse. Die Oberpostdtrektion Brislau
teilt uns mit: Jm Ortsfernsprechnetz Hunds-
feld wird die jährliche Grundgebühr für Fern-
 
 

 

in das Bild an der Wand unb heiße,verwünschen-
de Worte hasteten über ihre Lippen. ·

3.
Veitl, der von Leni so schnöde abgewiesen war,

stolperte scheltend unb erregt durch die Sternen-
nacht davon. Er hatte sich alles so hübsch ausge-
dacht. Auf dem Jahrmarkte war die stolze Höh-
bauerntochter so lieb und zutuiilich zu ihm gewe-
sen, daß feine Leidenschaft für sie in helle Flam-
men aufloderte. Nun noch am Kammerfensterl
ein trautcs Geständnis, ein heimliches Verlöbnis,
das nur der plätschernde Hofbruiinen und oben der
Mond über den Bergen vernahm —- bann wollte
er morgen vor seinen Vater hintreten und dem kund
tun, daß ihm die schöne, vielumworbeiie Leni ’s
Heiraten gelobt hätte —- in sechs Wochen schon
könnt die Hochzeit sein. Hui, das sollte ein Kopu-
lieren geben, wies das Dorf seit zwanzig Jahren
nicht gesehenl Wein und Bier sollte fließen drei
Tage lang, bie Musikanten müßten aufrebellen, wie
wenn Königstag wäre, und die Böller sollten ein
wildrollendes Echo an den Felswänden wecken als
bräche dort ein Hochgewitter seine Kraft. Aber der
lauteste von allen wäre er fclber; tausendmalwoll-
te ers allen —- den Neidern und Göiiiiern zuru-
fen: Juhii —- hul die Leni ist meint das wird
ein Leben! Auf zehn Stund weitum hab ich die
schönste Bäurin im Hofl

Und nun mitten in all die glühende Liebes-
hoffniing hinein dieser kalte Wasserstrahl ——- diese
enttäuschende Zurückweisungl Steckte ihr doch schon
wieder der verflixte Martl im Kopf —- von dem
ihr Herz nicht lassen wolite, wie schlecht er sie be-
haiidelte i .

»O du einsältiges Dirndl,« schalt er und lief
auf der mondbeschienenen Landstraße dem Dorfe zu,
,,hängst dich an den Burschen, der dich verachtet,
unb-ben anbern, ber dir z’ Lieb ’s Herz tät aus
seinem eigenen Leib reißen, ber dir d’ Sterudelii
vom Himmel runterholt, wenn du nur einen Schnau-
fer tust —- den jagst weg von dei’m Fensterll
Saptrtil Einen Zorn hab ich —— ’s Herz brennt
mir und b’ Leberl d’ Leber schier ärger noch wie
’s Herzl Die Wut hat mir die ganze Gurgel aus-
brennt! Jch weiß fchon, was ich tu -—— ins Wirts-
häusl geh i und trink und trink und trink ——“

(Fortsehung folgt.)



sprrchanfchliisfe der Teilnehinerzabl entipreekgend
zum 1. April 1923 auf 420 am. erhöht. Zn
diesem Jahres-Grundbetraa tritt der jeweilige
Teuerungäzuichlag Aus Anlaß der Genährt-n-
erhöhung sind Kündiaungeti zum l. April zulässig,
die spätestens am 28. Februar beim Postamt in
Hunddfeld vorliegen müssen.

—— Reiüäexaiebungömodw. Wie im ganzen
Reiche, so findet und“; in Schlesien vom 14.—21.
Januar eine Riichgerziehungawoche stati, die der
evangelische Reichgeltrrnbund veranstaltet Es finden
allem!" Versammlungen flott, bie eine einhell-
liebe Kuudgedung der gesamten evangelischen Eltern-
srhast darstellen gegen die fortdauernde Verschieppung
der Reichdsehulgefetzgebung Eli wird bei diesen
Kundgedungen zum Ausdruck kommen, daß die
evangelischen Eltern endlich eine Neuordnnua sor-
drei-, die das Recht der evangelischen Schule
sichert. Ein weiterer Zweck der Ruck-anzuhange-
wocha ist eine Vertiefung in die Ausgaben einer
gabehast christlichen Erziehung in Familie und
aus.
Auch in Dunddfeld fand am Sonntag zwei: dem

Gotteadienft in der edangelisxlten Kirche eine
Kundgebung zu Gunsten der Erhaltung der evan-
gelischen Schule statt. Nachdem Here Pasior beim.
Raeliiger schon vorher aus den Zweck der stund-
gebung hingewiesen hatte-, begründete Herr Retin
WeruersSecrau in packender Rede inwiefern die
jetzigen Schulznftände der Abhilfe bedürftig find
und daß bie evangelische Eltereisihafi ebenso wie
die katholische die Pflicht hab-, die Erhaltung der
evangelischen Schule zu fordern« Einem Ippell
an den Reichen-g den der Redner zum Schlusse
verlas, gab die zahlreich versammelte Gemeinde
durch Aufstehen ihre Zustimmung Mit dein
Gesang des Liedegi »Ein feste Burg« wurde die
Kundgedung gesmlossm

—- Krelsvereiu der evangel. Elterndiiude
im Kreise Das. Am Donnerstag, den 11,
Januar fand in Otls bei starker Beteiligung der
Vertreter der OrtK-"Ellerudünde die Gründung des
„Rteißnereine evangel. Elterndüude im Kreise Dali“
statt. Jhm sind sämtliche im Kreise Orts de-
ftehenden Elterigdünde angeschlossen Der Kreis-
vrreia wiederum ist ein Zweigoerein des »Pro-
vinzialsElternduuded für genießen“ und dieser ist
ein Glied des ev. »Reimdelternduude-.« Er ist die
größte Organisation, die jemals innerhalb der
evangelischen Gemeinschaft bestanden hat und b:-
steht; denn seine Mitglieder zählen bereits nach
Millionen. Alle Eltern (ob reiä oder arm, ob sie ihre
Kinder in Die Volksschule schicken oder in höhere
Schulen), denen es um die Erhaltung der evangeli-
schen Banne ernst ist, haben sich dir's-er Organisation
angeschlossen und immer neu-: Mitglieder strömen
ihr zu. Der Vorstand des Kreidvereinz der
evangel. Elternisiinde im Kreise Oel-Z setzt sich wie
fulgt angesaugten: GittndesitzrKailsxtkrennet-Damian,
1. 930.033.305, Recin Werttet-It:5iicciiu, 2. Vot-
sitzciider, Pastar JtirischsJaliiiszrstirg, Schrislsührer,
Gemeindevorfteher OemuitgÄSacc-.iit, Rollens-ihrer
Ginsser-Fislenderg, Materiaiienvorsteher Hacke-O ;-la,
Studien-tat Dr«daiiotszetd, Lehrer Statuen-8un-
wigödorß Steuendesitzrr Languer-8-;ssel, Gutsbe-
sitzer Sperliih-Rathe, Pastor Kaiudaszestenberg,
Gutsbesitzer Willen-Stein

« — Kriegern-rein Hundsseld Der am
Sonntag, den 14. Januar udgehaltene General-
sppell war gut bestiehl. Der Votsitzeuds, Herr
Oeerleutisacit uschweiniehen eröffnete um 4 Uhr
die Sitzung und hielt eitie kernig-e Unsprarhe an
die Kameraden, mit treffenden Worten die neunte
voii unserem Ereifeiiide und zagt-sagte Gewalttat
deienrhtend Zum Zeichen der Trauer-, die ganz
Deutschland wm äußersten Westen bis zum
äußersten Osten tief erregt, erhodeu sich sämtliche
Kameraden von den Plaheth Jm Uiismlusz an
diese erhrbeiide Kund-Hebung gab Kamerad Lix
drei qusethrsgkuß des Wunder-Umstandes bekamen
-—«— Dad Ruder-treu des vesstardenen Kameraden
Zaum wurde in üdlirher Weise geehrt. — Zur
Regelung der Kassenv·.-rhatlaisfe wurde eine Um-
tage von 100 Mart pto Mitglied desthiossen und
von den Anwesenden sofort eutricht t. Der
Kossenfuhrer wird tiinstig net j--dem Appell eine Ueber-
[um über die Kasseiiverhaltuisse geden, der Vorstand
vor dem Appilt die Gelddeduifuisse des Verein-
feststelleii und dann die Beiträge von der Vet-
sammlung viszrieljähilich festsetzsxn lassen. Einen
in der Zwischenzeit etwa notwendigen Kredit stellt
der Herr Vasitzende durch sein Rentamt in auß-
fhb‘t. — Mihrere neue Mitglieder werden ausge-
nommen und durch den Vorsitzenden begrüßt. —-

« Römer. 

Der gesamte Vorstand wird wiederum
durch Zuruf einstimmig wiedergewöhlt Ebenso
behalten die bisherigen Rechnungsprüfer und
Fahnenträger ihre Meintest-. Mit der Mahntth
treu zum Verein zu halte-z seist-iß Herr v.
Sehweinichen gi«gen 6 Uhr den hast-ironisch ver-
laufenen Appell.

—- Neue Nebengediihsen der Post. Erim-
bei! wird als Zusrszlag für jede posilaaerude Sai-
duug oder Zahlungaanmeisniig 10 am. für eine
Nachfrage nach einer (“Berghang außerhalb der Ich ils-
terstunden 50 Mark, für bis gewöhnliche Rheine-g
jährlich 100 Smart, bei Priifmiq M Gewiss-Mas-
rechtkgungsoc Mitk, für rin Schließsach 500 nnd
1000 Mark, für Nachforschunezeu die Stunde 480
·M.-irk, für jede angefangene Viertelstunde 120 Mk»
iür Nachlieferung von Zeiten-gen 25 Mark, fein:
Bahiidosdbriefe monatlich 1500 Muth die WoHe
500 Mark, für Zusteliung nnd Riickseikdunzz von
Urkunden je 40 M. Von weiteren Ripbeiigextührete
sind zu nennen: Eänschreibseudungrn außerltaid der
Schallerslunden 50 Watt, Rückgaiie nichts-Eigenar-
gener Sendungen 15 Maik, Zurückzieizning ein-scr-
Zeituugebeflelluug 15 und 30 Matthstvollntaidt
30 Mathsiitieiskarte 80 Mai-L Lagisilarte 40
Mark, Bescheiuisiung über bie Einlieferung eine-I
gewöhnlichen {kniete 25 Mart-.

—- Eihdhnng der Geldsteaien stir Ueber-
tretung dahupoiizeilirieer Bestimmung-zum —-
Durah dad Gesetz zur Erweiterung des-« Blume-1-
dungdgedictes der Geldstrasiii und zur Einsiherjjizsp

lang der kurzen syreiiseitxftrafen das-; 2l. Dezem-
ber 1921 ist der Höchstbcieais das-e -.·Ei:sftI-Jaseu, die
in reichen oder landxizreelxiikese Steekfnitrsehrisiezi
bei Uebertretungen asterisk-ruht sind, ans das zehe-
fackir erhöht wardst-. Usiieetretungen der lsahitpois
lizsilchen Bestimmungen der (feierte-0:305 Bau-s und
Betriebsordnung können somit ohne weiteres-ji mit
Geldstrafe-u bis 1000 Mk. (bis‘äbc‘r 1003M) geahn-
det werben.

—- Geftohien wurde der Motor von der an
dir Delfin: Chanssee gelegenen Tit-hine. Nach Art
der Augsührussa des-Z Diebstahlg müssen die Täter
Fachleute gewesen sein.

peoviitzielles.
Braut-euer Marktdenirkjt

Getreide. Tendendt Die dedeulende Devise-n-
fteigerung verursaHte höhere- Preise-
Weizen und Riiggen ntimiieil Sammet-geritt-
14500—-—15000, Hasel 11100-14600, Reiz-,er
18 700, Metze-s- 19 800. —— Dviäaetw. Tendenz:
siste Preise-, Leinsauten 37000——40000, Mm}:
niizhki 65000—70000, Hakusan-pi- 23000—29000,
Scnsmmett 27 000——30 000. -— Kititoff in. Teiiss

« teilz: Zufuisr sehr Feste-g Eitzstiggstsgöszzzzspzszzxks c3?!

V rlasseitaiium Sp..isesartisffisin
600, Faeriiiarinff las 550

Dis-is Pfui-O Zfisrkflkktxszl Tdsiei 50 Mart-, Bindi-
traut 70 Muth Wiißkdhl und Treiisixkzaus 45 532425”,
Mohrriidexi 20 Maik, Rrssisttshl Eie- 200 Mel-is
Ziviedelss 25 Mark. Bill-ei 40 its-d 50 diktiert-, List-
ditnen 70 Mark, eine upselsiue je nun-h der Gsöße
im!) Bischofs-rissest 80 bis} 140 Matt, Das Pfund
Waltiüsse 400 Mark.

Beetssair (-Büterzugrändee.) Als am
11 b. am abe3:b 6 Uhr eis-. Güterng nat-d Gro-
sehowtz m der Richtung Tinte-sehns- bat; aztiliwerk
Bot passiert hatt-, stiegen 3 Männer Wahr-sind dir-r
Fahrt auf eine-u tust (Elfe-Menü beladenen Was-sein
um Metall heruiiterzsuwkrsexs. Ein Fuhrwerk das
in der Nähe stand, sollte dir-z Eiter-i gleich sorisiizaF
fest. Der aus dem Wagen sen Freunde-hause sitzeisde
Hilsssckzaffner Joses Teil-lese Versuch-s die Risiuåser
von dem Wagen herunterzujagem Dritt-i eriiipauii
sich ein Kampf um Leben tin-k- Tod. Mit Messe-en
drangen die Räuber auf Tsiskslxsr ein, der sich nur
mit größter Assstreiigung und seinen starrt-n Kräf-
ten und mit Hufe- seinea Westzeugkzhaknines die Rau-
bei: vom Leide hielt. tsild re einein Ränder tust dem
Hammer einen qutiggM chiag auf ils-u Kesxsf
v.-rsetzi hatt-z sodaß dieser vomWiigeu fiel, sprat -

rast-I 11222-23 Weisu-

gen die andern und.) ab. Da Tedlr einen star-
ken Pelz trug, dzangen die Saume nicht in den

Ein Besonders starke-: Gieß, den ein REI-
ber gener-« de Biust des T. säh-le, prallte gl:.ckls-
ehe-r Weise an einem Kndpfe ab. De Diebe ent-
kamen im Dunkel der Raim. ‘I. kannte erst in
Lsislotvitzi Beckeru wo der Zug bat; erste Mal hielt,
seinem Zugsfihrck Meldung mach-Juni

Lande-thut (Folgen des dolzwurherw
Die Volzpreise sind jetzt derart gestieg--ii, daß Höl-
zer aus der Tschteho-Slowalei trotz dem«Wähs

Preise für

 

rungdixnieriihikde billiger find. Trotz allen Anga-
ben uisd Trasisportlosten wurde dieser Tage ein
berief lustiger Pasteu Holz eingeführt und franko
geil e Ist.

Aitizeida (Seite: im Weisenhause.)
Aust- (um Daihiieiekzoß des kath. Waisen- und
Rettuisgnhakisss schlugen morgens plötzlich mächtige
Flammen Empor-. Zwar waren bald viele Hände
tätig, um zu heiser-, aber die Gewalt des Feuers
mar zu groß Der ganze Damsttthl und der Ober-
stack M architslkstnniird so schönen Klosterhausei
sind ein Rtiud der Flammen geworden-. Den
Smnseflern sisd die auf dem Bodeiiraume ausbe-
wahrten Wunsc- uisd Kleiderstücke, den 82 Waisen-
fiebern ihre dürftigen Habseligleiten verbrannt.
Die Ursache den Brandes soll in einem schadhaft
getreu-denen Sedotcristein zu suchen sein, der einen
siisaiihnft gewordenen Balken im Bodenraumzum
{Mumien beachte. Dank der umfangreisrn 36M-
hilfr- Lounteu Wettigsteud die unteren Raume erhal-
ten werben.

Schurke-Muth (Tödlieher »Spaß.« Der
13-jåi)tsjge tsdchuter Sihumann wollte seine ad-
wissend-J Mutter bei ihrer Wiederkehr einmal in
Schreck-in versehrt-» befestigt-: dazu einen Strick an
der Tut- uud hängte sich »spaß-.Bhalbrr« einmal
auf. Wiss ex Oder um THE-krick hing, gab das Unter-
gestell, aus dem er frank-, mm, und als die Mutter
heimkehrte, fass-d sie ihren Jungen als Beim.

Wingert-. (Methylalkohol.) Ja Fraustadt
hatte-i aus« dem Bahiitzose Hitdeiier sur einen Spe-
dsteur lagernd- Fasse-e entladen und audgespult.
Var-. den in den Fuss-itzt noch lagernd-in Rcsten
Trag-ten geheime disk- ihr-im und zagen sich schwere
Viesrtzzxsssuiigett zit. Bis itzt sind 5 Arbeiter Und 1
zeitig gsstdriiein 3 weitere Arbeiter liegen noch
sitz-wer ten-i dai..,i.der. Bei der Flussigleit hat es
steil offer-nur neu Milyiallohol genandeln Die
hiesige Staatsanwalt-schau hat eine Untersuchung
ein-geleitet

Neues aus eitler Welt.
* Ein mysteeiöseu Doppelfelbftmord.

Ein eigei.·ii·ittiz.·.i;..-.:«.tx Barteuumniii desasastigt zurzeit die
Berliner Ki-:ieiigisxtipdiizi.:i. Ein Meint-» der am
zweiten Zur-rags- m der Nah-e derFunlengroßs
statqu bei tin-:kgsziwnsrerhaaseu im Walde beschaf-
tigt man-. dei-:»·.::-2t;;-t-·t» drei Mannen die sieh im Walde
zu schaffen mindres-, rauh-read aus der Chaussrr
zwei Amt-mobile hielte-n Er ging nähe: hinzu
und sah zum, daß einer der Männer ein augen-
scheinlich toted junge-Z »und-zielt nach einem der
urastwrigen trug-. Gleis-sitz das-uns wurde ein junger
Mag-in nach dem Wagen getragen nnd ebenfalls
his.ee:i-igeleg:. all-Z der Beweis-irr verwundert
Fragte-, tue-n steh ereignet hatt-« erwiderte der
ernt- eriade ganz kurz, et; bez-„beige sich um ein
Liede-reinsten das sie-h erstenser hatte-. Sie nahmen
die Lein-gest mit und die sebsaihe sei erledigt. Der
Ente-; des-; V.xtinißic:;xgekueate den Berliner Polizei-
ptekis«å-I.-«i-.ti:;tie hat right-irde- Nuussorschangen unga-
st:.ui, es- ist itzt-er txt-.- mit nicht gelungen, zu er-
muten}, user rat-m es lief) dei der ais-gemieden
Liederlragödse giyuneeitt hat und wo die Leichen
ist-bliesen sein mögen.

  

 

Lin Seil-sinkst beim sinnen
veriiligt wesentlieit die hohen Bank-isten, na-
mexxllieh wenn die Baustetne, wie z.B. die

Aulis-Siebe der seit langer-n bewährten

AMB-Mussivdauweise ("O. kli. P. und Welt-

paseniy im enisachsten Stampfaerfahren un-

mittelbar an der Pstuslelte aus; überall vor-

handeuegsi Rahstdffen (Ruß-63min am-

Schlacke um.) hergestellt nor-idem Es find
keine komplizierten und teuereu Baumst-
sijaineii rintssrieissdiiz sondern lediglich die ein-

fachen AMBlsHFotnieih wem: auch leihweise
abgegeden w.rdeu. Große Ersparnisse an

Trgiiitipoktkdstssts, Lohe-i und Zeit. „AMBI-

‚......_ -—. ._.-_MM

Maisio« ist die beste Siedlungadauweise und

eitikieit im Weilt-einem des Deutschen Ze-
mtfutsiisundcd (;sjir«:dst 192l) unter 54: Bewer-

iieru den ersten Press. Fordern Sie Druck-
faizristen M der strina AMBlsWerke übt. ll/Dl 7

Berlin SW68‚ Roebfir. 81.

 



Oeffentliche

Sindtnernrdnklensiizuttg
am Donnerstag den 18. Januar, man. 5V: ilhr,

im Sitzungsziwmer des Rathaufes.
Tagesordnung

1. Wahl eines Raturannes
2. Befestlußsaffung über Stellung eines Antrages

auf Umgetneiudung der Stadt Dundafeld in den
Landtreis Breslau.

B. Renntnianabmen, Gefuche, Anträge.
pnudsfeld, den 15. Januar 1923.

Der Vorsitzende.
P r i e B e l.

Nach Gottes unerforschlichem Rat-
schluß entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager am 15. d. Mts., früh IV-
Uhr, mein lieber, guter, unvergeßlicher
Mann, unser lieber Vater, Schwieger-‚
Pflege- und Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Tischler-Meister

August lieimann
5 Tage vor seinem 68. Geburtstage.

Hundsfeld, den 15. Januaro1923.

ln tiefstem Schmerz:

Anna Relmann geb. Scholz

Else Buchwald geb. Reimann

Alfred Buchwald, als Schwiegersohn

Emma Aßmann, als Pflegetochter

Erna Buchwald, als Enkeltochter.

 

Beerdigung: Donnerstag, den 18. Januar,
nachm.8 Uhr, vom Trauerhause, Breslauer-
Straße 3, aus auf dem evangelischen Friedhof.

s ,

-.

 

 

     
  

   

   
 

Danksagung. l
» Für die uns von allen Seiten bewie-

sene herzliche Anteilnahme beim Tode
und Begräbnis unseres lieben

Erich
sagen wir auf diesem Wege unsern tief-

· gefühlten Dank.

Hundsfeld, den 15. Januar 1923.

Familie Scharf.

 

Zahnatelier i

Walter Dreger
Dentist

Hundsfeld, Oelserstr. 8, ptr.

Sprechstunden:
Wochenta s 8——12‚2—7 Uhr,
Sonn-u elertags 9—12 Uhr.    

L
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zsonnabend nnd sonntag 8 Uhr-K

Das große

Radiumqeheimnis
Eine Geschichte voller Abenteuer.

3. Teil:

III der Bewali einesllahnsinnlgen
6 große alle.

Der weltbekannte Roman:

. »Du-.-

Dazu :

ilus den Erinnerungen
eines Freuenarztes.

Der aufehenerregende Sittenfilut in 2 Teilen

l. Teil: -

Fliehende Schatten.
Ein Beitrag zum Themat

- Der Fluch der Bererbung. ’—

6 lange alte.

Hauptrolle: Edith Posten

Sonntag 4 Uhr:

ISS große lladium-lieheimnis.
3. Teil-

Sa der Gewalt eines Iahntinnigeu
6 lange Akte  
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siodernls
Gebirgen lMsb e l „W

Ok. Ist-way in ein ein. stiiekernfowie ganze
: Wo nun s-Unsstattnngen r

m bei langjähriger arantie
Inlante Zahlungdbedingnnseul

Otto Burdag Breslan,Mattbi«asstr.116.
via-a vlsb. site uzduraersr.

 

 

 

Tazkntroller «
Hundsfelder Stadtblall.

lleeh nie daneweSene Preise.
zahlen wir ittt Häute tttttl ielle:

Nindhäute 800—-1000 Mark p. Pf.
Kalbsfelle bis 20 000 „ „ Stein
Ziegenfelle » 7000 „ „ „
ßafenfelle » 2000 n n n
Ranin n 1200 n n n
Katzcnfcllc » 1300 » » »
Maulwurf „ 400 „ „ „
Jlnsse » 15000 » » »
markiere „ 120000 „ „ „
Füchse » 40 000 » n n

F Neumann & Co.‚
Breslan, Pofenersstrafze 27.

Telefom Ring 908l Nebenst.
 

Freitag, den l9. Januar 1923,
von früh ab bis mittag fiehen (wie immer
jeden Seeing) ein Transport schöner

Rasseferkel
im Gafihaus des Herrn Burg-
hardt zu Hundsfeld zum
schnellen Verkauf.

nennt irrlfdrmer, Oele i. Entl.
Telefon 248.

 

 

Umlegekalender
empfiehlt Dundfecder Hindtblalt

II—L

« breit,
laufen 

-— Seien-su- _—
Hahafh’s 5aal= u. iiarfenliiahlissemeni.

Sonnabend, den 20. Januar:

 

Bock-Fest
mit Tanzkränzchen.

Anfang 6 Uhr.

Dterzu ladet freundlichft ein

Robert sabath.
 

I Krieger-Herrin Pauke - Sihvllennt
2. Kompagnie

feiert

sonnabend, den 20. Januar 1023
fein diesjåhriges

Winter-Vergnügen
bestehend in Theater und Tanz.

Einlaß 6V, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichft ein

Der Vorstand
 

Krieger-
Verein
Hundsfeld.

Donnerstaa 2‘/2 Uhr an-
treten zur Beerdigung des
Kameraden Reimann.

Der Vorstand.

. Achtnnal
Mineralien-Verein

Hundsfeld.

Sonntag. d. 21. Januar,
abends 6 Uhr:

sltsllttittsssetsttttttttlttttq
bei Herrn Tor-L

Meter als Gäste will-
tomtuenl

Der Vorstand.

Junge
od. Mädel
zuverlässig, zum austra
gen von Zeitungen für
Sacrau und Hundsfld
fucht

Hund-letter stadtblatt

Tiichleruteifter sucht
passendes

Grundstück
zu kaufen zur Gründung
einer Tiieblerei Dfiert.
unter [1.8 3 an die Ge-
schaftestktte d. Beitung.

Eichene

lDipppsåhke
(2 Meter lang) ·

und Stangen
(8 bis 10 Meter lang),

i200 Q tadratMeter

Rohrgewebe
zu verlaufen. Wo? sagt
die Geschäftsst. d. Zig.

Ein

Sinnen,
3 Meter lang, 2 IMeter

preiswert zu ver-

PKafzner,
Lohngartneshaus,

anrau.

 

 

 

 

 

  

Verkaufe -

3 liebefi Betten,
3 lleeirbezüge
mit liissen
Richard Glnmp,
Hundsfeld, Görl tzerftr.ls

gräiiirä'äre.
ws hZiegec

g ta

(Saftab Bküche
Orpfsteigelsdorf,

Tefxlxin
(fafi neu) zu verlaufen.
Wo? sagt die Geschäfts-
stelle dieser Zeitung.

lieoit’s nieman-
_ Bmulsrun,

limdernührmllfel
und fämtlicbe

Mittel-nsittsllttqtttitest
empfiehlt

Adler-Drogerie
‚sauberem.

 

 

 

 

Tränen blieben
ungemeint,Viele

Viele gglkcfkkäfteaufgiäktrf

-I- Frauen
nichtb izu haben, wenn sie

siche Störungenkrankh.
(Ausbleiben d. nronatl.)

Regel
nur an mich wenden, und
sich nicht durch vielverfpr.
Angebote irreführen lassen.
Schreiben Sie mir vertraulich
u. ich helfe Jhnen bestimmt,
d. meine berühmt. Präparate.
Damuauu, Breslau H. s
schlauer-Stadtgraben 14.

ilusuelrammle Haare
werden getauft,

Itiinll. Haararbeiten
jeder Art werden angefertigt

Reparaturen
von schildpattssaruitni
ren, Miene-en n. dgl. werden
angenommen.

sentmeinen, Heile-r

 

 

Druck-ad next-q- e. stammen, mahnen. sent-wonnere- man. a. aeptmteen mm».




